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Amts- «ndZntelligenz-Blatt
Oberamt Nagold.

Auswanderungen.
Nachstehende Personen sind nach

Erfüllung der verfassungsmäßigen Be¬
dingungen ausgewandert:

Nach Baden:
Christian Gottlieb Wetz,  ledig,

Seckler von Altenstaig Stadl,
Christoph Gottlob Julius Vephel-

mann,  ledig , Kaufmann von
Haiterbach.

Nach Nordamerika:
Johann Michael Wagner,  ledig,

Sailer von Altenstaig Stadt,
Christiane Hummel,  ledig von da,
Adam Buhler,  ledig , Schuhma¬

cher von Nothfelden,
Johannes Kümmerer,  ledig,

Schneider von da,
Anna Maria Bolz,  ledig mit ih¬

rem unehelichen Kind , Christian»
Barbara — von Egenhausen,

Abraham Kübler,  ledig von Ett-
mannsweiler.

Den 2 . August 1851.
K Oberamt . Wiebbekink.

Forstamt Ättenstarg.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Tägbolz - Verkauf
Montag den 11 . August d. I.

(nicht am 1. September , wie im
vorigen Blatte stand)

werden fogelnbe Sqghokz-
Parthieen ui den Staats¬
waldungen versteigert wer¬

den , wozu sich die KaufsUedhaber
Morgens 9 Uhr

,in Kälberbronn einfinden wollen , um
von da in den Wald geführt zu
werden:

im Eschenrieth 447 Stücke,
im Reitplatz 103 Stücke,
im Schnapperle 43 Stücke,
im Baumberg 6 Stücke;

zusammen 599 Stücke.
Altenstaig , den 1. August 1851.

König !. Forstamt.
Grüninger.

Den 8 . August I8ZI.

Amtsnotariat Altenstaig.
Egenhausen,

Gerichtsbezirks Nagold.
Wirthschafts-

und Guts -Verkauf.
In der Debitsache des Michael

Kühnle,  Kroneiiwrrths von Egen¬
hausen , resp . seiner Gattin , findet
in Folge oderamtsgerichtlichen Auf¬
trags durch die Unterzeichnete Stelle am

Samstag dem 16 . August d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Ralh-
haus zu Egen-
Hauken ein wie-
derholter , vor¬

aussichtlich letzter Verkauf nachstehen,
der Realitäten an Gebär , und Gittern
statt , alö:

Gebäude:
Das Wirthschafts - Gebäude , mit

dinglicher Wirth¬
schafts - Gerechtigkeit,

mitten im Dorf , einer
Mehig und den erfor¬

derlichen Stallungen , auch schö¬
ner Hofratthe vor dem HauS;

rin weiteres Gebäude , daS Brau¬
haus mit eingerichteter Wohnung,
worin e,ne Branntwemstube mit
zwei Häfen , ein Gähr - und
Malzkeller , auch Küche und Back¬
stube;

eine Scheuer mit Remise , unter
welcher sich ein Weinkeller zu
60 Eimern befindet;

eine bedeckte Kugelbahn am Haus
mit Wirthschaftslokal;

ein großer Holzbehälter;
ein etwa 100 Schritte vom Brau¬

haus entfernter guter Sommer-
Bierkeller zu 250 Eimern , mit
besonderem Gemüsekeller;

die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus und Scheuer

mit Metzig , (dasOertel - W ^ Z
sche Wohnhaus ) unten imMMA
Dorf;

Garten:
Vs Morgen 0,9 Ruthen Gemüse-

garten bei dem Haus,
iVs Morgen 5,5 Ruthen GraS-

und Baumgarten . »
im Hintere Thürle,

30,3 Ruthen Ge-
müsegarten unten
im Dorf;

Wiesen:
20,1 Ruthen Tuchbleiche in Hei,

genwiesen,
Vs Morgen 7,5 Ruthen bei den

Aichen,
2 Vs Morgen 32,6 Ruthen im Thal,
Vs Morgen 28,8 Ruthen Land im

Hochhol ; ,
7,4 Ruthen Küchengarten in Hei-

genwiesen;
M ä h e f e l d:

IVs Morgen 2,5 Ruthen im Hum¬
melberg,

Vs Morgen 9V « Ruthen allda,
Vs Morgen 39,5 Ruthen im Aich-

Holz;
A e ck e r,

Zelg Altenstaig:
Vs Morgen 2,1 Ruthen im Schel-

men -Ackcr;

Zelg Walddvrf:
Vs Morgen 3,9 Ruthen im Aich-

Holz,
2 ' /g Morgen 9,7 Ruthen im Din,

kelacker,
1 Vs Morgen 32,7 Ruthen auf dem

Stauchberg,
Vs Morgen 20,6 Ruthen im Lein¬

lach,
Vs Morgen 16,6 Ruthen am Berg;

Zelg Bösingen:
2Vg Morgen 5,0 Ruthen im Stöckich,

Morgen 5,0 Ruthen auf der
Huob , der Straßenacker;

Wald:
3Vg Morgen 46,3 Ru¬

then auf dem Vogcl - i
fang , -

gemeinderäthlich zu 10,77l fl. ge-



schätzt und bis jetzt zu 9150 fl. ver¬
kauft.

Die Frequenz der Wirtschaft und
der bauliche Zustand , in welchem sich
die Gebäude und Güter befinden, las¬
sen nichts zu wünschen übrig.

Dieß zur Kenntniß Kaufslustiger,
unter dem Anfügen , daß sich nicht
persönlich bekannte Käufer vor der
Verkaufs Kommission über ihre Zah¬
lungsfähigkeit durch obrigkeitlich be¬
glaubigte Zeugnisse zu legitimiren
haben.

Altenstaig , den 2 . August 1851.
Konigl . Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Wildbcrg.
Wildberg und Schöndronn,

Gerichtsbezrrks Nagold.
Außergerichtliche Schulden-

liquidationen.
Das Königliche Oberamtsgericht

Nagold hat das Amtsnotariat Wild-
berg und die Waisengerichte der hie-
nach benannten Orte mit dem Ver¬
such außergerichtlicher Erledigung des
Schuldenwesens der unten bezeichnten
Personen beauftragt.

Die Liquidation der Schulden und
die Anstellung eines Borg - oder Nach¬
laß - Vergleichs - Versuchs w:a-d man
an den unien bestimmten Tagen vor¬
nehmen . Es werden daher alle die¬
jenigen Personen , welche aus irgend
einem Grunde eine Forderung an die
unten benannten Schuldner zu machen
haben , aufgefordert , zu der hienach
ersichtlichen Zeit an den dort bestimm¬
ten Orten entweder persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte zu er¬
scheinen, um ihre Ansprüche zu liqui-
diren und nachzuweisen u id um sich
über einen Borg - oder Nachlaß Ver¬
gleich zu erklären.

Nichterscheinenve unbekannte Gläu¬
biger haben es sich selbst zuzuschreiben,
wenn sie bei Auseinandersetzung der
in Frage stehenden Schuldenmasse un¬
berücksichtigtbleiben , nicht erscheinende
bekannte Gläubiger aber werden in
Beziehung auf etwa zu Stande kom¬
menden Borg - oder Nachlaß - Verglerch
der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beistimmend angenommen
werden.

Es wird die Liquidation rc. vorge¬
nommen werden:

1) gegen Abraham Wursters
Wittwe von Sckönbronn,

am Montag dem 18. August d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Schönbronn;

2) gegen Jakob Maier , Stricker
von Schönbronn,

am Montag dem 18. August d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathbaus zu Schönbronn;
3) gegen weiland Jakob Steimle,

Sailers Wittwe von Wildberg,
am Donnerstag dem 21 . August d. J . ,

Morgens 8 Ubr,
auf dem Rathhaus zu Wildberg.

Nagold , den 2. August 1851.
K. Amtsnotariat Wildberg.

Heilenmann , A.-B.
Schiettingen,

Oberamts Nagold.
Berakkordirung.

Die hiesige Gemeinde will in ihrem
Schul - und Natbhaus 3
Zimmer mit cirka 31 Ru¬
then Gipser -Arbeit an tüch¬

tige Meister am
Montag dem 11. b. M .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause verakkordiren.

Liebhaber hiezu , welche mit dem
Nöthigen Versehen sind , werden ern-
geladen . Den 6 . August 1851.

Schultheißenamt . Gutekunst.

Nagold.
Der Redaktion kommt so eben

Folgendes zu:
Da Sie den Artikel des Reutlinger

Psarrgemeinderaths , betreffend die Un¬
terzeichnung einer Adresse an das K.
Kulkministerium von Seiten der An¬
hänger des Reisepredigers Werner,
in Ihrem Blatt die Spalten öffneten,
so haben die Unterzeichneten daS
Vertrauen zu Ihnen , daß Sie auch
nachstehende Berichtigung in Ihr Blatt
aufnehmen . Den 6 . August 1841.

Folgen 19 Unterschriften.
Reutlingen.

Berichtigung.
Zn Nro . 171 des Schwab . Mer-

kurs erklärt sich der hiesige Pfarrge-
meindcrarh zur Ehrenrettung des
kirchlichen Sinnes hiesiger Stadtge¬
meinde über die Unterzeichnung der
Adresse , welche von hiesiger Sradt
und Umgegend an das K. Kultmim-
sterium adging , um für die Vorträge
G . Werners die Wiedereinräumung
der Kirchen zu erwirken . Diese Er¬
klärung sagt zum Schluß , daß zu
zwei Drittheilen oder gar zu drei
Viertheilen nicht selbstständige Ge-
ineinteglieker , sondern Frauen , Mäd¬
chen und Kinder unterzeichnet haben.
Diese Behauptung , welche geeignet ist,
nicht nur die Chrenhafligke t der
Unterzeichner in ein schiefes Licht zu

stellen , sondern auch ihr ganzes Be¬
streben im Gebiet der Kirche zu
verdächtigen , muß besonders Alle, die
sich an der Unterzeichnung beiheiligt
haben , im Innersten perlezen , und
wir halten es im Namen derselben
für unsere Pflicht , nicht , wie wir
gewohnt sind , zu schweigen , sondern
gegen eine Verdächtigung unsere
Stimme zu erheben, und solche durch
eine wahrheitsgetreue Darstellung der
Sache zurückzuweisen . Die Unter¬
zeichnung der Adresse geschah zum
größten Theil durch Verheirathete,
oder wenigstens — nach bürgerlichen
Begriffen — volljährige Männer . Aber
wir trugen nicht nur kein Bedenken,
sondern hielten es sogar für unsere
Pflichr , auch Frauen zur Unterzeich¬
nung zuzutassen , da ja bekanntlich
das Christenthum es ist , welches die
Frauen in ihre natürlichen Rechte
eingesezt hat , und welches besonders
in dem Falle , wenn es sich darum
handelt , das höchste und heiligste der
menschlichen Güter , die Religion , zu
schüzen und zu wahren , den Frauen
gleichen Antheil mit den Männern
zuweist . Und da nach den in ganz
Deutschland und für alle Konfessionen
geltenden kirchlichen Gesezen die jungen
Christen bei der Konfirmation ein
feierliches Glaubensbekenntniß selbst
adlegen , durch diesen Akt als selbst¬
ständige Glieder der Gemeinde erklärt,
zum heiligen Abendmahl zugelassen
und von der religiösen Bevormundung
der Taufpalhen entbunden werden , so
vermochten wir auch nicht, Jünglinge
und Jungfrauen , welche mit Begei¬
sterung unserer Sache zugethan sind,
von der Unterzeichnung der Eingabe
zurückzuweijcn ; doch versichern wir,
daß die Anzahl derselben , besonders
der Jungfrauen , ganz gering und
die jüngste der Unterzeichneten Personen
ein 16jähriges Mädchen von hier ist.
Daraus folgt von selbst , daß die
Behauptung , als ob Kinder unterzeich¬
net hätten , gänzlich unrichtig ist.

Den 30 . Juli 1851.
Im Namen der Unterzeichner:

Johs . Kr um . Konr . Maier,
Mez . O . M . JosephGrözinger.
Leonyard Grözin ger,  Rothger-
ber . Jakob Beuter.  Wilhelm
Braun,  G . R . in Wannweil.
Christian Walker  in Kirchen¬
tellinsfurt . I . M . Keim.  Jak.
Faß nacht . Konrad Harter
von Ehningen . Joh . Georg § y-
tel,  Kaufmann . Johs . Harter.
Johannes Hagmann.
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Nagold.

Leztec Gebäude - , Eifenham-
merwerk , Säqmühlc - und Gü¬

ter - Verkauf.
Auf die zur Debitmasse des Gott¬

lob Sautters,  Kaufmanns Wiltwe,
gehörige und in diesen Blättern schon
öfters ausgebotenen , in Nro . 51 . näher

bezeichneten
Gebäude,
Hammer¬

werk , Säg¬
mühle und
Güter ist

nunmehr bei dem vorigen Verkauf
ein Anbot von 13,100 fl. gelegt wor¬
den , und kommen zolche nunmehr
oberamtsgerichrlichem Aufträge gemäß
zum lezten Verkauf , und zwar am

Montag dem 18 . August k. I . ,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause . Die Bedin¬
gungen sind billig gestellt worden , ein
Viertel der Kaufs - Summe muß am
Tage der Uebergabe daar , und der
Rest auf Martini 1851 , 1852 und
1853 vom Tage der Zusage mit 5
Prozent verzinslich bezahlt werden.

DaS Wcirere kann von dem Un¬
terzeichneten und bei Emerpfleger Ge¬
meinderath Binder  erfahren werden.

Den 2 . August 1851.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

Altenstaig Stadt.
Lehrlings - Gesuch.

Einen jungen , wohlerzogenen Men¬
schen sucht in die Lehre aufzunehmen

Johannes Hummel,
Bierbrauer.

Stuttgart.
Divan feil.

Ein so gut als neuer Divan , mit
überzogen , ist, franko

AUWsssNagold geliefert , um 27 st.
»MSÜfeil bei

Tapezier Rudolph Hardt,
Eberhardsstraße.

Nagold.
Zn der Buchhandlung von G . Z ai-

Ur ist zu haben .-
mr wohlgetroffenen Gildnitte
«°n G . Rau,

Fürst Waldburg - Zeil,
S ch v d e r,
Kinkel,
Eüskind,  früher Pfarrer in

Suppingen,
M . Mo hl.

SSKSKTKSKMKSKSKSWKMsK
Herrenberg und Heilbronn.

M NachNew - l) orkjede W o che
und nach allen andern Orten

Amerikas
befördert Personen und Güter zu den billigsten Preisen mit Dampf-
und Segelschiffen über

Havre, Rotterdam , Antwerpen und Sremen A
iW die bekannte , koncessionirte und mit einer Kaution von 10,000 fl.

sicher gestellte Anstalt des

res . Notars C Stahl rr
in Heilbronn.

^ Agentur Herrenberg:
Z Carl Krayl . A
KMSG » s « GWOMWßKA « K

Nagold.
In der Unterzeichneten ist zu haben:

Neuester allgemeiner

Deutscher Haustekretär
und

L a n d ,1 - v o k a t,
ein

Univertal -Mutterbuch
über alle , die im Geschäfts -, amtlichen und gerichtlichen Verkehre vorkom-
menden für

den Bürger und Landmann
besonders wichtigen Aufsätze , Urkunden , Rechnungen , Quittungen , Kontrakte,

Vollmachten , Zeugnissen rc.
von

Conrad Kuhn,
Siebente neubearbeitete Auflage

von
, Carl Claudius.

Hübsch kartonirt 17 Bogen stark groß Oktav , Preis 54 kr.
Buchhandlung von G . Z aiser.

Nagold.
In der Unterzeichneten ist zu haben:

H a n - b 11  ch
für

Zertungsleter,
herausgegcben von

F . Fenner von Fenneberg
unter Mitwirkung von mehreren Andern.

32 Bogen stark , Quart , Preis 48 kr.
Wie angenehm es beim Lesen einer Zeitung ist , einen solchen Doll-

metscher bei der Hand zu haben , braucht nicht erst bemerkt zu werden.
Buchhandlung von G . Zaiser.



Stuttgart.
Für Tuchmacher.

Den Herren Tuch - und Zeugfa«
brikanien zeige ich hiemit an , daß
auch Heuer wieder ein bedeutendes
Quantum Wolle über die Dauer der

Tuchmeffe zum Verkauf aufgelagert
seyn wird und daß daS Ver-
kaufsloka ! nicht mehr wie seit¬
her auf der St . Leonhards¬

kirche und dem Kornhaus , sondern
in den schönen , zu diesem Zweck be¬
sonders geeigneten Räumen auf dem
Bürger - Hospital ist.

Strikter.

Nagold.
Verlaufener Hund.

ES hat sich am Mittwoch dem 6.
August ein junger , weißer Rattenfän¬

ger - Hund in Nagold ver¬
laufen . Derselbe könnte
möglicherweise seinen Weg

ins Bad Röthenbach oder aber Jsels-
hausen zu genommen haben . Der
Eigenthümer ist zu erfragen bei

_ G . Zaiser.
Böblingen.

Guter Erntewcin ist für
sehr Migen Preis zu haben
bei

Kaufmann Kayser.

Effrin  gen,
Oberamts Nagold.

Wegsperre.
Durch das Hochgewitter in den

lezten Tagen ist die Brücke über den
Schwarzenbach zwischen hier und
Nothfelden zerrissen worden , was zur
Folge hat , daß kein Fuhrwerk diesen
Weg bis auf Weiteres paffircn kann.

Die Herren Ortsvorsteher werden
ersucht , ihren Gemeinde - Angehörigen
dieß gefälligst bekannt machen zu
lassen . Den 2 . August 1851.

Schultheißenamt.
Seeger.

N a g o l b.

Zn der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:
K «r V t e

des

Königreichs Württemberg
und der

HohenzMeesssHerz FiirfteZrthümsr,
nebst

Höhenprofilen und einer statistischen Uebersicht der Eintheilung , Größe , Be¬
völkerung und der Wohnplätze.

Preis schwarz 48 kr ., kolorirt 1 fl.
Diese Karte ist die vollständigste , welche bis jetzt erschienen . Eie paßt

nicht sowohl für Volksschulen , als besonders auch für Privatpersonen , iv-

dem jeder Ort und jeder Vicinalweg darauf verzeichnet ist.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
Zn der Unterzeichneten ist zu haben:

Neuester allgemeiner

deutscher Briefsteller,
ein

ttniversolrMrrsterbsreh
für alle

Sorten voniüillets , Sriekcn . Eingaben , Oitttchrikten und Anzeigen;
verbunden mit

der theoretischen Anweisung
für

Abfassung guter schriftlicher Aufsätze im Allgemeinen , wie der einzelnen

Arten derselben im Besonder «: , nebst Vorschriften für die Brresetiquctte,
Titulaturen rc.

von
Konrad Kuhn.

Sechste neu bearbeitete Auflage
von

Carl Claudius,
nebst einem Anhang sämmtlicher im amtlichen und gerichtlichen Geschäfts-

Verkehre rc. vorkommender Fremdwörter . Elegant kortonirt groß Quart,
20 Bogen stark , Preis nur 54 kr.

Dieses Buch sollte keinem Geschäftsmanne fehlen , indem er alles da¬

rin findet , waS er zu wissen nöthig hat.
Buchhandlung von G . Zaiser,

k

Fruchtpretse.
Frucht-

gattunz.
Alienflaig , I

denk . August 185t , !
per Scheffel. i

Freudenfla dt,
den 2. August 1851,

ver Scheffel.

Tübingen,
den 25. Juli 1851,

ver Scheffel.

Ealw,
den 22. Juli 1851,

per Scheffel.

fl. kr. t fl. kr. st- kr. st. kr. st. kr. st. kr. s. kr. s . kr. fl. kr. st. kr. st. kr ist . kr.
7 24 6 41 6 — — — — - —

„ n<ner 7 — ! 6 5l 6 48 — _- _ —. - — — — — - — 6 3 5 43 j 5 24
Kernen . 17 38 , 6 — 14 24 !0 10 18 18 48- — — - - - 16 — 15 8 Z4 -
Reggeu . IS 32 12 24 12 29 12 32 12 16 — — — — - — — - 11 44 n 28 !- !
Gerüe 12 - 11 12 _ 11 48 11 32 1l 39 11 4 —- —» — 11 44,11 12 i — — ^

Haber, alt. - —r ._ —- 6 18 5 48 5 49 6 — 5 32 4 50, 5 48 5 23 ' 4 48,
„ neuer 6 —I 5 —

Mübiftucht
Weizen — I

— — — —

Bohnen — — — — — — — — 13 — — - — ii 12.18 — — —
Erbsen — - — 15 58j
Linsen -— — — — — — — - - — — _! — — — —I 9 38' — — — —

Brod - Sk Fleischpreise
Zn Altenstaig:

4P .Kerncnbr.13kr.
Weckk L. 2Q . 1 »
Ochftnsteisch 8.
Rindfleisch . 6 ,
Kalbfleisch . S „
Schwfl.abgez. 8 »

» unabgez . 9 ,
Zn Fre Ilbenstadt:

Zn Tübingen'
4P .Kernende.1
Weck6 S.- O .1,,
Ochftnsteisch 7,
Rindfleisch . b,
Kalbfleisch . ?»,
Gchwfl .abgez. S,'

, unabgez. 8»,
Zn Halt» '

-, . - 8L . 3Q . t , ,Weck 6 L. 2 Q .i,
Ochsenfleisch 8 » fOchssnfleisch k>
Rindfleisch 6 . 'Rindfleisch . . ?,
Kalbfleisch . 4 Kalbfleisch . . <>
Schwfl .abgez. 8 . Machst , - dgez. ? .

unabgez . 9 „ » unabgez. S'

Redigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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